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01. Dezember 2009 
 
Ausschreibung SPNV-Leistung Linie RB 47 
         
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir haben aus der Bekanntmachung vom 26.11.2009 der Öffentlichen Ausschreibung für die 
SPNV-Leistung Linie RB 47 (Solingen-Remscheid-Wuppertal) entnommen, dass als 
Zuschlagskriterie nur der „Niedrigste Preis“ genannt wird. Wir halten dieses 
Auswahlverfahren für nicht gerechtfertigt, da es insbesondere dazu beiträgt, die 
Arbeitsbedingungen für die Beschäftigten in den Eisenbahnverkehrsunternehmen weiter zu 
verschlechtern.  
 
Wir hätten es begrüßt, wenn der Aufgabenträger Verkehrsverbund Rhein-Ruhr vorbildlich 
und im Sinne der neuen EU-Verordnung für Vergaben von Verkehrsdienstleistungen auf 
Schiene und Straße (VO 1370/2007) gehandelt hätte. Weiter verweisen wir auf das Gesetz 
gegen Wettbewerbsbeschränkungen, das nach § 97 Abs. 4 eine Berücksichtigung von 
sozialen Kriterien ermöglicht. Der Deutsche Bundestag hat am 15.02.2009 dieser Novelle 
des Vergaberechts zugestimmt. 
 
Mit einer reinen Preisvergabe wird die Qualität der Arbeitsplätze herabgesetzt. Lohn- und 
Sozialdumping wird mit öffentlichen Geldern gefördert und qualifizierte Arbeitsplätze mit 
Steuergeldern vernichtet. Wir stellen dies vermehrt fest und wissen auch, dass es 
Wettbewerber am Markt gibt, die sich nicht scheuen, die Qualifikationen ihrer Mitarbeiter 
herabzusetzen und ihre Personalkosten mit „günstigen“ Tarifverträgen vornehmlich aus 
Regionen der neuen Bundesländer kalkulieren. Ebenso wird der Personaleinsatz über 
Subunternehmen eingeplant. 
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Es wäre durchaus möglich, die Anwendung eines bestimmten repräsentativen Tarifvertrages 
als Bewerbungskriterie aufzunehmen. Wir halten dies für notwendig, da ein Branchen-
tarifvertrag derzeit in vorbereitender Verhandlung ist und dieser Tarifschutz somit nicht 
gegeben ist und eine Allgemeinverbindlichkeit nicht besteht. 
 
Die Aufnahme von sozialen Kriterien als wichtiger Bestandteil einer Ausschreibung ist nicht 
nur ein Qualitätsbeweis, sondern auch eine gesellschaftspolitische Verantwortung im Kampf 
gegen Lohn- und Sozialdumping und im Umgang mit öffentlichen Geldern. Vor allem fördert 
eine Abkehr der Vergabeentscheidung nach dem Motto „Der Billigste bekommt den Auftrag“ 
einen fairen Wettbewerb, der nicht die bestraft, für die es ein Selbstverständnis ist Lohn- und 
Sozialstandards der Beschäftigten zu respektieren. 
 
Solange keine Berücksichtigung sozialer Vergabekriterien in Anwendung gebracht wird, 
halten wir es für gerechtfertigt und notwendig, die bisherigen Betreiber mit einer 
Direktvergabe weiter zu beauftragen.  
 
Wie alle anderen Ausschreibungen im SPNV wird mobifair auch diese Ausschreibung weiter 
verfolgen und mit politischen Aktivitäten alles versuchen, auf diese sozial ungerechte 
Vergabepolitik Einfluss zu nehmen. 
 
Wir bitten Sie mitzuhelfen und Ihrer sozialen Verantwortung gerecht zu werden. Helfen Sie 
mit, dass Eisenbahner vor Lohn- und Sozialdumping geschützt werden. Helfen Sie mit, dass 
auch weiterhin qualifizierte Eisenbahner, egal in welchen Eisenbahnverkehrsunternehmen, 
für Qualität und Sicherheit in den Zügen sorgen können. Helfen Sie mit, dass solche 
Vergaben nicht zu regionalen Strukturproblemen führen, da Familien wegen 
Arbeitsplatzverlust, Versetzungen oder Minderungen des Einkommens belastet werden. 
 
Gerne erhalten Sie von uns bei Interesse das Gutachten der Kanzlei Schlawien, Naab und 
Partner, welches die rechtlichen Möglichkeiten zur Einführung von Lohn- und 
Sozialstandards aufzeigt und bestätigt.  
Selbstverständlich stehen wir Ihnen für ein persönliches Gespräch gerne zur Verfügung. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen        

 
 

 
 
 
 

Helmut Diener    Karl-Heinz Zimmermann 
Geschäftsführer    Vorsitzender 
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